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DaKalerindenFeuerwehr¬

Ausstellung
heutemittagsum4UhrbesichtigtedesKaiserdieAusstellungderWiener

städtischenBerufsteuerwehrinderVolkshaltedesRathhausesLang¬
vordieserZeithättesicheinnachTausendenzählendeMenschen
angesammelt,welchedenweiten
halbkreisförmigenPlatzvordemRathhauseeinsäumte.Aufdem4
ErthürmendesRathhauses,woran
schwarzgelbeu .rothweiseFahnengehist.

zumEmpfangdesMonarchenhatten
sicheingefundenBem.D.Liegeru .diebeidenViceProbachu .D .Neu¬
mager,zahlreicheGemeinderätheu.dieKünstler,welcheanderAus¬
stellungmitwirken ,fernerMa¬
gistratsdirektorGreyer,Magistrats¬
VicedirektorDr .WeiskocherStadt
BaudirektorBerger ,dieMagistrats¬
räthe ,Appelu .Dr .MaasMagistrats
SecretärPfeifferBauinspektorPhilippiundKanzleidirektor
Meyer,fernerderAusschußdes
VerbandesderfreiwilligenFeuer¬
mehrenWiens ,bestehendausdem
Obmann,Schediska,demStellver¬
treter Raudner ,u .denAusschuß¬
mitgliedernPfeisser ,Liszky,
Rehen ,Winteru .hause ,schließich
FeuermehrcommandantMüllermit
demOberinspektorTitel u .der
dienstfreienInspectorenBeischer
BodensisundFranz .Pünktlichum1Uhrfuhrenzwei
geschlosseneHofequipagenbeim
ThurmportaldesRathhausesvor¬dortistseitdemBestandederFeuer¬

mehrausstellungeinehölzern
RampeüberdieTreppeerrichtet.
dieselbewarheutezuEhrendes
Kaisersmit Blumenreichge¬
schmückt.DerKaiser ,welcherin
Generalsunformerschien ,warin
BegleitungdesGeneraladjutan ,
tenG .D .E .GrafenPaaru .des
FlügeladjutantenOberstfürst .
Dietrichsteinu .wurdeamFuße
derLampevondendreiBürger¬
meisternehrfurchtsvollbegrüßtu .
durchdasvondenGemeinderathen
gebildeteSpalierindieAusstellung
geleitet.InderKunstabtheilungwurdendemKaiserzuerstderFeuermehr¬
referent ,M.habe ,dannMagistrats¬
DirektorPreyer ,Magistrats-Vice-¬
direktor Dr .Weiskirchner ,der
FeuermehrreferentdesMagistratsRathDr .Maasu .derFeuermehr¬
Commandant,Müllervorgestellt .An
allerichtetederKaiserhuldvolle

Ansprachen.denM.GrabefragtederMo¬
narchdieWienerFeuersachehatsichwohlsehrstarkentwickelt.
S .Frabeentgegnete:Wiröster¬

reicherhabenbeiderBerliner
FeuerwehrausstellungalleNationen
u .Staatengeschlagen?

denMagistrats- DirektorPreye
fragtederKaiser:derMagistrathatwohlsehrvielzuthun.Direktor
Preyerentgegnete:zudienen,
Majestät.DieGeschäftehabensich
nichtnurquantitatis,sondernins¬
besondereauchqualitatisvermehrt
u .eswirdschonvom1 .Jänner
k .J .einneueGeschäftsordnung
platzgreifen,welcheaufeine
Vereinfachungabzielt .Solldas
fragtederKaiserweiter,durchder¬
tralisationgeschehen.Director
freyerdieswirdnurimgerin¬

genMaßederFallsein,essind
ohnehingendenfast allerGat¬
lungenschondecentralisiert .Die
Vereinfachungwird ,durchzuwei¬
sungderKanzleiandieeinzelnen
Magistratsabtheilungenzumeist
erfolgen.Dasist sehrnützlich
entgegnetederKaiser.
zumMagistratsindirektorDr.

WeiskirchnersagtederKaiser:Sie
sindein vielbeschäftigterMann
geworden.Ja ,Majestätent¬gegneteSr .Weiskirchner,ichhabe
nichtbloshiervielzuthun ,ichbin
auchimAbgeordnetenHausethätig
u .befasstmichdaselbsthauptsächlich
mitwirthschaftlichenFragen ,ins¬
besondereimGewerbeausschüsse .
Dasist sehrschön ,entgegnetegütig.
der Monarch

ZumMagistratsrathDr .Was
bemerkteder Kaiser :dieWiener
habenja inBerlingroßeErfolge
errungen .Ja ,Majestätwor¬
die Antwort ,dasPublikumhat
besondersdieWienerAusstellung
mitseinemBesucheausgezeichnet;
die WienerAusstellung warin
überfüllt ?

demFeuermehrcommandanten
Müllergegenüberbesprachder
MonarchdenAufschwung,welchen
die WienerFeuermehrgenommen.
DerCommandantentgegnete :
Esist nurnochbezüglichder
Organisationeinigesdurchzufüh¬
ren ,dochdürftediesinnicht
allzufernerZeitverwirklichtwerden

NachdenVorstellungenübernahmInspector
Leichner,dieFührungdurchdieKunstabtheilung
undstelltedieeinzelnenKünstlerver¬

DerKaiserbesichtigteeingehendfastzu
Bild,interessirtesichfürdieGegenstände,
dieeinzelnenBilderdarstellen,undspre¬
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ner RathausCorrespondenz.
9 .Nov .1911 abend .

zumMeuchdesKaisersinder
Feuerwehrstellung .InderNottshaltedieBesichtigungdereinzelnenGeräthewürdendem
Kaisernochvorgestelltdiebeden
InhaberderErrenKnant,ver¬
sämtlicheGerätheherrühren,u .Hof¬

mechantenWolters vondem
dieTelegrafeneinrichtungenher¬
stammenzu Besichtigungdes

Abgrafen zimmersdurch
dem Kaiser auchEberseite
biti als RectordesZulage¬
Einwesensvorgestellt .Überdie Zweckmäßigkeitder
Anregungenu über diede¬
ganzeAusführungdereinzelnen
Gränzsprachsichderkeinerwie¬
derselbausserstlebendaus¬

bis sein probatione
erst BischtemContraleund
vomThurmataleVorfahruInspector
tempeldieVielungerstattete,inderKaiser,dasistsehrraschge¬
gingen .Balddaraufführen
reichsvonThurmportaldieFilialen

desstadtu .allergrundu .auf
dieBildung ,GroßfeuerimRath,
sante ,kamdannderDampflich¬
frei .Der Caution ,nahmaufde¬
rechtein AuffahrtsheiteAufstellung.

UeberdesPferdematorialsprach
sichderMonarchäußerstaner¬mal u .obenaus .ein

keineAbschiededrücktderKaiser¬
wie derholt inAnerbessung
das sagt wörtlich .Ichbeglück
ber ,HerrBürgermeister,ankönnen.

14seinaufdieseFeuerwahr¬so
XXI

ErzherzogOkthatheuteden
Bingvon200tonen ,alsSeide
zurVertheilunganjeneMannschaftder MauerBeruffenerwehr ,andie
Ervermehrübersendet,welcheaussich
dergestrigenS .Lor .ProfalleingewehentlichdesSalchesdesLezter
inderFeuerschrausstellunginTer¬
so ihn eindienstand .

x
Die FeuerBelbuchist inder kurzenhat bestandvon

50 000einen besichtwerden.
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nunmehrwendetesichderge¬andenKaisermitderBitte,sei¬
imNamenin dasaufliegendeGedenkbucheintragenzuwollen.
u .erbatsichdanndieErlaubnis,zurErgebungderSchlagfertigkeitder heutedie Leutenal¬
armierenzudürfen.DerReise
gabhiezuseineErlaubnisu .so
würdein der Gegenwartdes
MonarchendasAlleresignalgegeben.

UnterlassenwardasgroßeThorzum
Thurmportalgeöffnetwerdenundkaum2.
MietenachAbgabedesAllerseits
erstattetederRadfahrer,dieMeldungund11Minutenspätererscheneinvollständiger
Beschrei,unterdemCommandodesInspectors
JenischundzweiFilialenNachdem

DieserdemMonarchendiemilitärischeMeldung
erstattethatte ,batderHerrCom¬

Mandat Müller die Erläu¬
einmitdergerumatischenSchiebleiter
vornehmenzu dürfe .DerMa¬
gespanntdergrauseundschneidigdurchge¬
führtenÜbungundsprachwiederholtsein
AnerkennungaussichtlicheFreudemachte
ihmdieMittheilung,daßdieseArtReiter
bisjetztnurinFrankfurtFallundinWin¬
inVerwendungstehen.Esfolgtendanoch
einzelneÜbungenmitdemBeschwagenund
eineingehendeBesichtigungderDampfen¬
spritze,wornachderMonarchsichinhuldvollster
sichverabschiedete.ErsprachdenBürger¬
meisterunddemCommandantengegenüber
sie vollsteAnerkennungdasGe¬
sehenaus ,daßihrdeshalbinteressirthabe,
weilerbishernochkeineGelegenheit
gehabthabe ,eskennezuleben .Erbe¬
glückwünschtedieStadtSiezudergroß¬
eigenausgestaltungderunwahr,welche
gende nebensie

UnterbrausendenHochrufderHochge¬
undderversammeltenangehenge¬
bezugderKaiserdieWagenundverließden

Rathhausplatz.
darnachwurderaschvordemThuemar¬

taleeinGruppelioderVersammelten
Aufgenommen,wornachsichdiefestversamm¬
lungnocheinmalindieVolkshaltebegab,
woumdieBürgermeisterofficulldie
AusstellungschlußdersetzteGast,
welcherdieAusstellunggesichtigte,war¬
MajestätderKaiser.SieallewarenZeugen,
mitwelchemInteresseersichjedeseinzeln
Gräth,sichjedeseinzelneKunstwerkerklären
lich .IchwürdeeinePflichtunterlassen,wenn
ichindiesemAugenblickenichtderstädtischen
feuerwehrehrendgedenkenwürde.Der
te :dann,sodanninherzlichenWorten

demCommandantedieOfficieren,undder
MannschaftderFeuermehrgedachte,dann
die VerdienstederKünstler
dieErfolgederAusstellungundsprachzum
SchlusseimHinblickeaufdieanwesenden
VertreterderEinwilligenwehen,der
WunschunddieBitteumharmonischeszu¬
sammenwirkenbeiderInstitutionen,der
Brufs-undderfreiwilligenFeuerwahrenaus
Erschlußmiteinembegeistertaufgenommen

dermaligenHochaufdenKaiser¬
StädtischesMuseum.Diefürdie

eingelangen¬
würfefür dasstadtischeMuseum
werdevonMontagden11 .d .durch
14Tagein densüdlichenNebenräu¬desRathhauses
mendesstaateszuröffentlichen
renBesichtigungausgestelltsein .
ZugangüberSiegeimerstenStock,
NeuesRathaus.

Dr .Heiligererkrankt.Wiewirer¬
fahren ,ist derReichsrathsabgeordnete
Dr .Heiligernichtunbedenklicherkant.

zurEinlösungderWienthalwasserlei¬
tung .IneinerderletztenSitzungen
desStadtratheswurdeüberdieFrage
wegeneinereventuellenEinlösungderWienthalmasserleitungdurchdie
GemeindeWienBerichterstattet .Die
EinlösungwurdevonderGemeinde
abgelehntu .zw.deswegen,weildie
Herabminderungdesangebotenen
Kaufbetragesvom23Millionen
Kronenauf11MillionenKronen¬
welchedieGemeindeverlangte
seitensderGesellschaftnichtzuge¬standenwürde .

18 .InunseremBerichteist ,irrthum¬
licherWeisevoneinemangebotenen
Kaufschillingvon11 .MillionenKrone
dieRedegewesen.

SitzungenimNachhause.DerStadt¬
rathhältin derkommendenWocheam
MittwochundDonnerstagzehnUhrvor¬
mittagsSitzungenab .EineGemeinde¬
ratssitzungfindetindernächsten
Wochenichtstatt .
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W.RathhausCorresponden
Wien9 .November1901.

ErzherzogRainerinderFeuerwehraus¬A

stellung .Gesternnachmittagserschien
ErzherzogRainerohneBegleitungim
Rachhause,umdieFeuerwehrausstellung
in derVolkshaltezubesichtigen.Er
wurdeehrfurchtsvollvomBem .D.
Bürgerbegrüßtu .vondiesemund
demFeuermehr- InspektorJenisch .
durchdieAusstellunggeleitet .Nach
derBesichtigungfandabermalsein
Probatastatt ,deraußerordentlich
praciseverlief .WieinGegenwart
desErzherzogswurdenn ,auch
in GegenwartdesErzherzogRainer
ExercitionmitderSchubleitervorge¬
nommen .Auf demfingiertenwaren
Brandplatzerschienen ,einLoschtram
derCentraleunterdemCommando
des InspektorsBeischundzwei¬

filialen

essich ,daßeinegroßeAnzahl
von Kindernnichtuntergebracht
werdenkönntenu .dabeschloß
derStadtrathnochimSeptember
es sei heuernochdasganzeGe¬
andein baulicherHinsichtfertig
zustellenu .sovieleKlassen ,als
daselbst benötigtworden ,mit
dererforderlichenEinrichtungzu
versehen .Die Arbeitenwerden
mitaller Beschleunigungdurch¬
geführtu .es konnten ,mitEnde
OktoberauchdieKnabeninihre
Schuleübersiedelnu .zw .sindvor¬
läufig7 Jahrzimmer,Turnsaatmit
Garderobe,Kanzleiu .Schuldener
wohnungin Benützung .Beide
Gebäudeenthaltenje 15Jahr¬
zimmer ,je einen Turnsaatmit
Garderobe ,je eineDirektions¬
Kanzlei ,je 4 Fahrmittelzimmeru .
je eineSchuldienerwohnung.
die Kostendes ganzenBaues ,
sind mit ca .392000veran¬
schlagt ,wovon250000auf
dieersteBauperiodeentfallen.
die Bauleitungwardemstädt .
BarratheRekow ,dieunmittel¬
bareBeaufsichtigungderGeg¬
Hankaübertragen .

soll

RathhausLor.
12/190

BezirksvorsteherSchwanger.
Heutefrühist derBegrifsvorsteher
vonAltergrund,Sallermeister
JosefSchwangernachlängererkrankheit im 55 .Lebensjahr
in seiner Wohnung
Porzellangasse21gestorben.Schwarzerwurdei .J .1889vomerstenWahl¬
körperdesBezirkesAltergrundin
denBezirksausschußgewählt,wurde
danni .J .1893Bezirksvorsteher¬
Stellvertreteru .nachdemTodedes
langjährigenVorstehersFranz am28/1097LöblichandessenStellegewählt
SchanzenwarbeeideterHandelsge¬
richtlicherSchatzmeisteru .Sachver¬
ständigeru .warauchMitglied
desOrtsschulrathesderneunten

Bezirkes .
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